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verein

Der Feuerteufel zerstörte das ge-
samte Inventar und das 1936 er-
baute Bootshaus der Faltbootgilde 
Gütersloh. Das Gebäude wurde ver-
nichtet, auch Boote, Paddel, Spritz-
decken, Schwimmwesten und wei-
teres Kanuzubehör. Der Verein steht 
nun vor einem Neuanfang. Mehr 
Einzelheiten zu dem Brandanschlag 
auf www.faltbootgilde.de.
Die Gütersloher Kanuten können es 
bis heute noch nicht fassen, dass in 
wenigen Minuten alles vernichtet 
wurde, was über Jahrzehnte in eh-
renamtlicher Arbeit aufgebaut wur-
de.

Mit einer T-Shirt-Aktion bittet die 
Faltbootgilde um Hilfe. Für mindes-
tens 30 Euro gibt es T-Shirts mit dem 
Aufdruck „Bootshaus-Retter“ zu er-
werben.
Die T-Shirts können via E-Mail bei 
bootshausretter@faltbootgilde.de 
mit der Angabe von T-Shirt-Größe 
und der kompletten Anschrift be-
stellt werden.
Der Betrag von mindestens 30 Euro 
wird dazu auf folgendes Konto über-
wiesen: Faltbootgilde Gütersloh, 
Konto: 54 445, BLZ: 478 500 65, 
Sparkasse Gütersloh

Faltbootgilde Gütersloh

T-Shirt-Aktion nach Brandstiftung
Faltbootgilde Gütersloh benötigt dringend Hilfe

JACCUZI
Neu von Prijon
Testbericht von Fabian Dörfler:
Bei allen normalen Bewegungen 
verhält sich der Jaccuzi genau wie 
der Gymkhana, er fühlt sich bei der 
Drehung und beim Schub aus dem 
Aufwärtstor genau gleich an. Er ist 
auch geradeaus genauso schnell 
und sinkt mit dem Heck nicht ein, 
wenn man es nicht provoziert. Man 
kann aber, wenn gewollt, mit einem 

Boof-Schlag sehr leicht die Spitze 
über Wellen und Walzen heben und 
bleibt dann leichter trocken und auf 
der Ideallinie. Wenn Tore nah an der 

Wand bzw. am Ufer hängen, bleibt 
man mit dem kurzen Heck gefühlt 
nie irgendwo hängen.

Neues vom Markt
Produktinformation der Hersteller-Firmen

Es war das erste Mal, dass ein 
deutsches Team an den Weltmeis-
terschaften im Stand-Up-Paddling 
teilnahm. Drei Athleten reisten 
nach Lima (Peru), um sich dort mit 
den stärksten Paddlern der Welt zu 
messen, darunter der Wildwasser-
rennsportler Normen Weber (Kanu 
Schwaben Augsburg). Die Wett-
kämpfe fanden bei sonnigen und 
nebligen Bedingungen an der Küste 
Limas statt.

Weber erreichte beim 22 Kilometer-
Langstreckenrennen bei welligen 
Gegebenheiten auf dem Pazifischen 
Ozean nach 2:53:05 Stunden das 
Ziel. Damit lag er am Ende auf dem 
16. Platz.
Beim technischen Rennen zahlte er 
noch viel Lehrgeld für seine Uner-
fahrenheit beim Wellensurfen. Ein 
30. Rang war hier das Ergebnis.

Kanu Schwaben

Normen Weber mit dabei
SUP-Weltmeisterschaft in Peru

Normen Weber bei der SUP-WM.


